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K a r l ö r u h e r Z e
Nr . 36. Dienstag , den 5» Febr^

i t u n g.

1822 .

TaierA — Fkavkktlch. (DrMtiMnkamme^ — SejikriG- Preussm? - — Rußtiurd. ' - - Türkei.

Da i r r n.
In b » Sitzung der Kammer der Abgeordneten am

1 . -Febr . erstattete der Finanzminister Vertrag über dis
Errichtung einer baierischen Lank , als deren Zweck« di«
Erleichterung deS GeidveckehrS > Benutzung todtlkgen -
der Gelder , Unterstützung des Ackerbaues- durch billige
Auleheit , Verhinderung deS AuSwaadernS inländischer ' '
Kapiralien , Vermehrung des GemeingristeS and Erleich¬
terung der Ausnahme Noch Anlehm im Falle des ( gegen¬
wärtig nicht vorhandenen ) -Bedürfnisses fürdie Slaats -
schuldeMrlgMigSkassr, dargestellt wurden , und legte ei» '
neu sich darauf beziehenden Gesetzesentwurf vor .

Auch die Kammer der Reichsräthe hak am 3t . Jan .
dem Könige eine Adresse überreicht . Auf die Adresse
der Kammer der Abgeordneten antworteten St . Majestät :
„ Ich danke Ihnen , meine Herren -, für dir Gesinnum »
gen , welche Sie Namens der Kammer der Abgeordne¬
ten m Beziehung auf Thron und Vaterland an den Tag
legten. Bon der Redlichkeit und Treu « der Kummer ,
büS allgemeine Beste fördern zu helfen , bin ich fest
überzeugt , und ich hoffe des Güten von der Versamm¬
lung der Stände umso vielmehr , als beide Kammern
von demselben Geiste beseelt find . Wir haben all « er«
um Zwek : Das Beste des Vaterlandes . Ich werde ,
waS an Mit iss, thuuz thun Sie das Ihrige , und alles
wird gut gehn ."

Fr an kr r i ch . '

Paris , beb I . Frbr . Die Deputirtenkainmer hat
gestern die Diskussion über dm Preßvrrgehengesezrnt -
Wurf fortgesrzt , und den y . Art . desselben angenommen .

Eine königl . Verordnung vom 29. Jan . ernennt die
Präsidenten der auf den iS . Febr . zusummrnberufenen
Wahlkollegim , nämlich dm Grafen Leon de Levifüc das
2 . Arrondissement der Loire , den ehemaligen Fvkstbeam -
ten Durand für das 4 . Arrondissement der Mosel , den
Maire des 6 . Arrondissement des Seinrdepartemrnt Le
Grand de Daux für das 4 . Arrondissement deS nämli -
chei, Departement , endlich den königl . Kammerherrn ,
Marquis de Belissen, für daS 1 . Akrondissemmt des
Lax » , ugh GarvNi >rbis! » NkMe»r-

Nähere Nachrichten von der Sitzung der Deputirlm »-
kauimer am 2Y. Jan . Dir Beratung über den 5. Art »
des Preßvrrgeysngesezentwurfs wird eröfnet . Dieser :
Artikel lautet also : „ Die Verunglimpfung oder Beschim¬
pfung der königl . oder andern Gerichtshöfe , konstitui ,
reuden Gewalten , Behörden und öffentlichen Verwaltun¬
gen durch eines Sex nämlichen Mittel wird mit i4tagi ^
ger bis zweijähriger Gefangenschaft and mir einer Geld --

.büße von 106 bis 4006 Fr . bestraft ." Die Kommission
schlägt ÄS Abänderung vor , die Geldbuße auf iSObiL '
5000 Fr . zu steigern. Da Niemand daS Wort begehrt ^
so ist die Abänderung der Kommission angenommen . -
Kasimir Pttrier behauptet , die Worte , öffentlich« Ver -'
waltung . / beschützen Männer , die bloß als Privatleute
beschüzt werden sollten. Vermuthlich hat man der Bei -
hüls« dieses den Söldlingen der Gewalt bewilligten Schu¬
tzes zu verdanken , was diesen Morgen geschehen ist -
Gen . Prokuratoren haben HuissterS bestellt , und ihnen '
gemessenen Befehl ertheilt -, für - inen gewissen Kandidat
k«n zu stimmen » ( Lachen und Murren . ) Der 5 . 2! rt -
wird angenommen . — Art . 6. „ Irgend eine öffentliche'
Beschimpfung eines oder mehrerer Mitglieder einer der-
beiden Kammern , eineS öffentlichen Beamten oder end^>
lich eines Dieners der Staatsreligion , oder einer der ge»
sezlich in Frankreich anerkannten Religionen , wegen :
ihrer Aemter odtt Eigenschaften , wird mit einer ' L4tägi «
gen bis zweijährigen Gefangenschaft , und mit einer Geld¬
buße von 100 bis 4000 Fr . bestraft . Das nämliche Ver¬
gehen gegen einen Geschwornen , wegen seiner Verricht
rungen , oder gegen einen Zeugen -, wegen seiner Aussage .
wird mit lOtägiger bis einjähriger Gefangenschaft unr >
mit einer Geldbuße von 50 bis 3000 Fr . bestraft . - Die
Beleidigung eines DienexS der Staats - oder einer andern :
in Frankreich gesezlich-anerkannten Religion, ^ während
Amtsverrichtungen - wird mit de» , Akt. L des gegenwä »--
ritzen Gesetzes , verfügten Strafen belegt ». War die-
leidigung , in den verschiedenen durch gegenwärtigemMLs
tikel vvrhttgesehenen Fällen , mit Ausschweifungen ! sdexr
Gewaltthätigkeiten gegen ihre Personen verbunden '-,.- fix
wird der Schuldige den Verfügungen der Artikel 226 ^
229 , LSä , 2s3 UNV2S3 des Strafgeftzbüchs geDäH he»



straft . " Pie Kommission schlägt vor , L.en 4 . Para¬
graph auf folgende Weisf abzufassen : War die Beleid ,
gu «.g , in den verschiedenen , durch gegenwärtigen Artikel
vorhergefehenen Fällen , mit Ausschweifungen oder Ge -
waltthätigkeilen gegen die Perfonen -verbunden , die im
ersten Paragraph des 223 . Artikels vorhergesehen wor¬
den , so wird , sie mit den in besagtem .Paragraph . und
im 22Y . Art . des StrafgefezbuchS verfügten Strafen ,
und überdies mit der im ersten Paragraph des gegen¬
wärtigen Artikels ausgesprochenen Geldbuße » blegt . War
die Beleidigung mit den , Paragraph 2 des 223 . Arti¬
kels und A,rt ° S29 , 231 , .232 und 233 . des , S .Uafgesez »
buchs vorhergefehenen Ausschweifungen begleitet , so wird
der Schuldige in Gemäßheit dieser Artikel bestraft . Foy ,
Jaquinot - Pampelune , Pardessus , Mrchin , de Serrr ,
Martignac , Courvoisier , Chauvelin , Benj . Constant ,
Manuel sprechen nach und näch st der diesen Artikel « Die
vorgefchlagenen einzelnen Abänderungen werden verwor¬
fen . Die Kammer nimmt den Artikel mit der von ih¬
rer Kommission vorgeschlagenen Abänderung an .

Die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds standen gestern
hier zu . 86js , und die Bankaktien zu 1540 Fr .

O e st r e i ch .
Wien , den 2Y. Jan . Morgen werden von dem

durch die privil . östreich . Nationalbank eingelvsten Pa «
piergelde neuerdings 10 Mich öffentlich vertilgt werden .

Der LondncrCourrier vom 12 . d . , sagt der heu -
tige bstreich . Beobachter , enthält einen AuSzug eineS an¬
geblichen PrivslschreibenS auS Wien vom 27 . Dez . über
die griechischen Angelegenheiten , der seitdem auch in den
Moniteur und mehrere französische und deutsche Blätter
übcrgegangen ist . Wir nehmen keinen Anstand , die m
diesem Schreiben über obige Angelegenheiten enthaltenen
Angaben für falsch zu erklären , uyd wundern uns nur ,
wie der Courrier , der doch sonst in ähnlichen Fällen
mit mehr Kritik zu Werke zu gehen , uns über den wah¬
ren Stand der Dinge besser unterrichtet zu seyn pflegt ,
sich so leicht entschließen konnte , ein Schreiben dieser Art ,
welches unverkennbare Spuren eines andern Ursprungs ,
als aus Wien , an fick trägt , noch dazu mit der Hin¬
weisung , daß eö „ merkwürdige und der Aufmerksam¬
keit nicht unwerlhe Betrachtungen " enthalte , aufzu¬
nehmen .

Gestern standen hier die MetalliqueS zu 74Z , und
die Bankaktien zu 644 ^ .

Prrusskn .

Berlin , den 2y . Jan . Der königl . großbritanni -
schc Kabinslskurier , Lalckford , ist von London hier an -
gckommen , und der königl . französ . Kabinetskurier ,
D incourt , von Petersburg nach Paris hier durchge -
rciset .

Die heutige preuß . Staatszeitung sagt : In Nr . 17
der AugSb . allg . Zeitung , vom 17 . Jan . d . I . , steht
un ' er dem Aü ' kel , Preuffen . eine Nackricht von einem
schändlichen Plane , den Schüler deS Jvachinischalschen

Gymnasiums hätten ausführen wollen , der aber glück¬
licher Weise noch früh genug wäre «ntdekt -worden . ( Sh .
Nr . ly der Karlsr . Zeit .) Die ganze Erzählung , so
wie sie dasteht , ist in allen ihren . Theilen so entstellt ,
verfälscht , übertrieben , mit so vielen lügenhaften Zusä¬
tzen verwebt , und in eine so sonderbare Verbindung mit

. andern Dingen gesezt , daß der Direktor und . sämmtliche
Professoren deS gedachten Gymnasiums sichgenöthigtse¬
hen , dieselbe durch Mltiheilung des eigentlichen Hergan¬
ges der Sache zu berichtigen . Das an sich ganz unbe¬
deutende Faktum , ist folgendest Drei Schüler auS der
Stadt , von 12 bis 14 Jahren , -die noch - in den unter «
Klassen saßen , hatten sich durch das Lesen vowRäuber -
geschichten ( ein Wink für alle , Eltern, , über die Lektüre
ihrer Kinder sorgfältig zu wachen ) ein angenehmes Bild
vom Räuberleben gemacht , und ch diesem unglüklichen

- Wahne sich schon so manche unerlaubt « Handlung zu
Schulden kommen lassen . Di -s istder reine Thatbestand ,
nach der genausten Untersuchung . Die drei Schüler wur¬
den sofort aus unserer Anstalt entfernt , und wieder -in
andere hiesige Anstalten , wie iillig , ausgenommen .
Denn die ganze Sache war nur noch erst eine Kinderei ,
die aber für diese Knaben hätte gefährlich werden kön¬
nen z^ sie bedurften daher zu ihrer Besserung einer schar¬
fen Straf « von unserer Seite , und der ferneren Zucht ,
die ihnen aber unter diesen Umständen nur in einer an¬
dern Anstalt , zu Theil werden konnte . Alles Uebrige ,
was in jenem Artikel gesagt wird , von gewaltsamen Ein¬
brüchen , von zusammengebrachten 400 Rchlrn . , die .bis
zu,4000 hätten vermehrt werden sollen ( die gemeinschaft¬
liche Kasse dieser Schüler bestand aus — 3 Groschen ) , von
der Theilnahme vieler andern Jünglinge von 17 — ly
Jahren , von einem um sein « Unschuld betrogenen taub¬
stummen Mädchen rc . sind ganz falsche , ins Ungeheure
übertriebene und auS der Luft gegriffene Zusätze , dir kei¬
ne gute Absicht verrathen .

In der nämlichen Zeitung lieSt man : Di « im Kleve -
schen verbreitete , und , in den Augen der Unterrichteten ,
durch die Auflösung der Regieruug zu Kleve an -Wahr -
scheinlichkeitgewinnendeNachricht , daß zwischen Preussen
und den Niederlanden , über die Abtretung des bisherige «
Klever Regierungsbezirks bis zur Lngenisnn an
das Königreich der Niederlande , unterhandelt werde , ist ,
wie aus glaubwürdiger Quelle versichert werden kann ,
völlig ungegsündet .

R uß la n b .

Der russ . Neujahrstag ( lZ . Jan . n . St . ) ist zu Pe¬
tersburg mit den gewöhnlichen Feierlichkeiten begangen
worden ; aber das russ . Manifest gegen die Pforte , das ,
wie oer Korrespondent von und für Deutschland versichern
zu können glaubte , an diesem Tage erscheinen würde
( so . Nr . Z2 der Karlsr . Zeit .) , war am 15 . Jan . , als
bis wohin di - . eusten,Per .-rSburger Nachrichten reichen ,

! noch nicht erschienen
> In der neusten allgemeinen Zeitung wirb aus Ödes-
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sa unterm IS . Jan . geschrieben : Nachrichten aus Pe¬

tersburg vom y . Jan . zufolge , war die dem kaiserl .

östreichischen Minister Hei der Pforte , Grafen Lützow ,

in den ersten Tagen Dezembers übergebene bekannte

Note des ReiS,Essend » , welche eine befriedigende Ant¬

wort auf bas Ultimatum unseres Hofes feyn sollte , aber ,

wie einige meinen , eigentlich als eine höftiche diploma¬

tische Ausweichung anzusehen ist , zur Kenntniß unseres

HofeS gelangt . Der Staatsrath hält seitdem häufig «

Versammlungen , und die Antwort dürfte nächstens dem

Wiener Hofe eingesendet werden . Man vernimmt , daß

die Note des ReiS Effendi von unserm Kabinrt als nicht

befriedigend angesehen wird . Diese wichtige Nachricht

kommt aus sehr glaubwürdiger Quelle , und war auch

ohnedies zu erwarten ; denn Jedermann fieht ein , daß

türkische Spizfindigkeiten den Interessen der Menschheit

und Religion , die an dem Kaiser Alexander einen so

mulhigen Beschützer gefunden Haben , endlich doch wei¬

chen müssen , besonders da die von den Türken wäh¬

rend der Unterhandlungen begangenen zahllosen Gräuel «

thaten in so grellem Widerspruche mit ihren feierlichen

Versprechungen stehen . Man glaubt indessen hier , daß

der Ausbruch der Feindseligkeiten ausjeden Fall rrstmit

Eintritt der bessern Jahreszeit erfolgen werde , da die

Moldau und Wallachei , als nächster Schauplaz deS

Krieges , nicht hinreichende Mittel zur Unterhaltung ei¬

ner großen Armee mehr besitzen . Die Türken nehmen

her ihrem Rükzug über die Donau alles mit sich , und

macken beide Länder zu einer Wüste .

Gegen Ende des leztverflossenen Monats November

Hatte das Journal de Francfort nach der Gazette de Fran¬

ce die Nachricht gegeben , daß der griechische Handels¬
mann Bardachi zu Taganrog ( im Gouvernement Jn -

katertnoSlawl am asowscken Meere ) eine Kollekte zur

Unterstützung der Griechen eingestellt , und den Ertrag

derselben , i ; Millionen Franken , n « den Senat zu Ca -

kamata abgesandt habe . In seinem neusten Blaue be¬

richtigt genanntes Journal, , nach einem Schreiben aus

Taganrog vom 22 . Dez . , diese Nachricht dahint in

Taganrog b finde stch kein Kaufmann , Namens Dar¬

dach « ,; wahrscheinlich habe man aber von dem Ritter

und Hoftath I . Varvazi sprechen wollen , der , nachdem
er unter Orlow unter der Marine gedient , und später zu
Astrachan ein beträchtliches Vermögen sich erworben , ge¬
genwärtig in Taganrog lebe , und , da er aus der Insel
Jpsara gebürtig sey , schon über SM/100 Rubel aus ei¬

genen Mitteln dshin gesandt habe , einige schon früher
übrrschikte Summe » zur Erbauung eines Hafens mcht
mit eingerechnet .

Nach den neusten Nachrichten aus Brzesc inLilthauen
hat die wegen einer dort ausgebrochenen Epidemie ent¬
standene Lesvrgniß nunmehr aufgehört .

Tür ke t.
( Aus der allgemeinen Zeit , vom Z . Febr . ) Sem -

len , den 2t . Jan . Nachrichten aus Seres v . 11 . Jan .
zufolge stehen die griechischen Angelegenheiten in Morea

und Epirus ziemlich günstig . Chmschid Pascha hat

die Belagerung von Janina aufheben müssen , worauf

ihm Ali Pascha auf dem Fuße folgte , und bis Mezzo -

vo vorrükte . Ueberall brachen hierauf Insurrektionen
aus ; Pharsala wurde von den Griechen mit stürmender

Hand genommen , und Larissa dürfte nächstens fallen .

In diesen Gegenden ist alle - im Aufstande gegen die

Türke » . Im Meerbusen von Cassandra erschienen 6a

hydriotischeSchisse , machten eine Landung , und ver ,

breiteten Schrecken bis nach Saloniki . Sie hatten in¬

dessen bloS den Zwek , den Statthalter von Salo ,

niki abzuhaltrn , Verstärkungen nach dem Epirus ah ,

zuschicken .
( Aus bem Korrespondenten v . u . f. Deutschland

vom 2 . Febr . ) Witz bin , den 8 . Jan . Seit dem

Z . d . langen Hier täglich TruppenkorpS an , die aus der

Moldau und Wallachei kommen , worunter die 22 . und

35 . Orta der Janitscharen , beide jedoch sehr unvollstän¬

dig . Sie verkaufen um niedrige Preise geraubte Sil¬

ber - und Toldqeräthschasten , Kleidungsstücke rc>, daher

sie auch von Mäklern aller Nationen verfolgt werden »

Dieser Handel gab zu unruhigen Austritten Anlaß ; den

Pascha befahl Häher den Handelsleuten , stch vor die

Stadt zu begeben . Ein Firma » der Pforte fordert voa

dem Pascha die Stellung aller dienstfähigen entbehrlichen

Truppen , die sich in Eilmärschen über Mazedonien und

Thessalien nach Morea zur Vernichtung der dortigen In¬

surgenten begeben sollen . Um diesem Befehle Genüge

zu leisten , hat dieser sogleich einem Korps von ZOSOM .

aufgetragen , sich zum Abmarsche zu bereiten . — Triest ,
den 21 . Jan . Die früher gelieferten Nachrichten über

Attika und Livadieu bestätigen sich, und neuerdings sind

wieder mehrere den Griechen günstige Nachrichten aus

dieser Gegend angelangt . Übereinstimmend melden sie ,
die bisher in Kastro verschanzten Griechen Härten mit

Hülfe einiger Abtheilungen thessalischer Insurgenten die

Horden des .Weherr . et Pascha von Negroponl in der Ge¬

gend von Livadien geschlagen ; diese räumten hierauf
die Stadt und das Kastell von Livadien . Auf ihrem

Rükzug wurden die Türken abermals von den gelande¬
ten Hydrioten angegriffen ; daS Gefecht war mörderisch ;
die Türken wichen endlich , nachdem sie mehr als ISO Man »

auf dem Platze gelassen hatten , und flüchteten sich i»

das feste Schloß von Athen . Die Sradt wurde noch

cnr dem selben 'Ta ge vvn den Insurgenten eingenommen ,
das Schloß von ihnen förmlich belagert und endlich be,

sezt , da die Türken sich hier unmöglich halten konnten .

Von der dalmatischen Kränze vernimmt man , die Sa »

Noten und Epiroten hätten wirklich Arta und einige an¬

dere kleinere '
Kastelle besezt , und stürmten unaufhörlich

auf Prevesa .

Gestern , 4 . Febr . , Abends ist ein kaiserl . östreich .
Kabinetskurier , von Petersburg über Wir » kommend ,
nach London durch Karlsruhe geeilt .
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AuSzug aus» de -, Karksruher WitKrungSbeobachtungen »

4 . Februar Barometer Thermo Meter Hygrometer Wind
Morgens
Mittags
Nachts

ö
2;:

10

27 Zoll Y,A Linien
27 Zoll 10,5 Linien
27 Zoll 10,1 Linien

5,L . Grad über 0
7,4 Grad über 0
6,6 Grad über s

79 Grad
SS Grad
62 Grad .

Südwest
Südwest

- Südwest
In der Nacht Sturm und Regen ; rascher Zug von hersbhLngrndew Wolken ; . es klärt sich thiilwrise ; wieder -kehrende Trübung »

Karlsruhe sMuseum s Zur Feier teS Gebnrs »
festes Sr . königl . Hoheit des Großverzogs ist Freitag , dem
8 d M . Lul xars et inssljue, , wobei den Masken und
eimefühtten Fremden der Zutritt nur gegen Abgabe von
Einlaßkarten gestattet ist.

Die verehrlichen Mitglieder des Museums - , welche»
diese Karten nöthig sind , werden ersucht , dieselben am künf.
tizen Milwoch , Donnerstag oder Freitag Morgens vonn
bis 12 Uhr entweder persönlich auf dem Bibliothekzimmer
zu erheben,, oder deren Abgabe schriftlich zu verlangen.

Die näheren Bestimmungen enthalten die Anschläge im
Lesezimmer und in den Gesellschaftszimmern zur «bene»
Erde .

Karlsruhe, , dm Z . Febr. 1822 ».
Die Kommission drS Museums »

Anzeige .
Mit obigkeitlicher Bewilligung hat Unterzeichneter die :

Ehre , einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publi¬
kum anzuzeigen, daß er sein bisher mit großem Beifalls
aufgenvmmcnes ( lorndst ä '^ oiineawc oder das Gefecht,
eines Menschen mit einem Thiere , so wie auch das bra -
danlische Mädchen mit dem nordamcrikanischenWolf - noch
etliche Tage hier zeigen wird ; da diese Merkwürdigkeiten
der Thiere hier noch nie gesehen worden sind , so schmei¬
chelt er sich eines zahlreichen Besuchs ..

Karlsruhe , dm 5 . Fedr. 1822 « .
Anton Brock man » , ,

aus Holland. .

Hilsbach bti Sinsheim . sLiegenschaften « umd
Fahrnisse - Dersteigerung . l Den n . Febr . d. I . ,und die folgenden Tage , werden in der Behausung des Herz '
Gelder « heim , Bürger und Handelsmann von Kellerei
Hilsbach bei . Sinsheim felgende Liegenschaften und - Fahrnisse
freiwillig versteigert werden :

Liegend « Güter :
a) 3o Morgen Feld , theils Aecker , theils Wiesen , iN ' Z7.

Fluren abgetheilt.
ch Eine,Oelmühie , welche vom Wasser getricbeu wird und '

eine doppelte Presse hat , nebst einem dabei stehenden
Wohnhaus« , das aus 5 Zimmern, Speicher-- Keller n
ff. w. besteht:.

Z) Bei dieser Qelmühl« befindet sich Stallung für 6 Pfer¬de- , und eine Wohnung für Dienstboten bequem einge¬richtet .
4) Eine aus Stein massiv gebaut« Scheuer , nebst Heuspei-

cher und Stallung z» , 2 bis , 5 Stük Rindvieh.5) Ein hinter des Delmühie anstoßender Gemüsgarteir .
ch Ein vor der LMmüh!« liegender Baumgarte» mit SoSink sehr gutm öhsttragenden Bäumen , welcher mit ei¬

ner steinernen Mauer umgeben ist .
7) Seitwärts der Stlmühle beßndet sich ein mit Spalier «

bäumen angelegter Garten , dessen steinerne Mauer mit:
einer Weinrebe innerhalb derselbe» vrrdekt ist. ,

3) . Ein ganz neu gebautes Wohnhaus , wohl eingerichtet zur
Spezerei-- und Ellemvaarenhandilmg- Zimmer , Keller ,Scheuer , Stallung ku si nu

g) Ein neben daran liegendes Wohnhaus mit 4 Zimmern,Keller , Speicher » Magazin und Holzremisr - Dieses
Hau-- genießt das herrfchastliche Recht einer Brandttvein-
brennerei ; es finden sich auch daselbst r Drandtweinkeffel
und di « übrigen zu diesem Geschäfte erforderlichen Gr-
räthschaften vor.

io) Ein für einen Schmidt^oder Schlosser votthMast einge¬
richtetes Wohnhaus . ^

1 ») Eine frei liegende Scheuer nebst einer Wagenremise.
L Fährnisse :

i ») s Pferde, »»runter ein Mutterpferd mit dem Füllen sich
befindet , .4 Kühe, 8 Rinder verschiedenm Schlages.
Ein zweispännlger Leiterwagem , nebst dazu gehörigen ei¬
sernen Ketten und Heureiter .

14) Verschiedene Feldgeriithfchastm aller Ark
15) Mehrere verschiedene Pfervgefchirre,
iS) Ein gut sörtittes Eisenlager aus Guß - y . Schniidteise »

und Blech aller Gattung bestehend:
, 7) Verschiedine Ellinwaare» , als wollen« Tücher, Kattun «

Baumwsllenzeuge u . dgl.
rö) Spezercuvaaren. -
, Z) 1 - bis iZ Fuder i8lger und » 8- oer Wein, Eichelberger ,

Lieftnbacher und Lautenbachrr Gewächs, nebst einem :
Faß Rheinwein . -

2») Verschiedene Hausmobilien in allen Arten.
Die Herren Liebhaber (besonders für die Liegenschaften) :

können solche täglich in Loks Hilsbach einsehem Sollten sich
Liebhaber vorfinde » , welche die Oklmühle in Pacht zu nehme»
gesonnen sind , so. jst der Eigenthümer nicht abgeneigt- dies»
dem , Pächter unter vortheilhaften Bedingniffen zu verpachten .

Karlsruhe . Me such cinesLehrlings alsKell -
ner . s Ls wünscht jemand - einen jungen Menschen als Kell- -
wer in die Lehre zu nehme«. Wo , sagt das Jett . Kvmptoir.

MMtm ; Ex U, LKMkN MlWr M - Drucker; N. Macklyt»
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